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Zusatzabzug für F&E  
nach Art. 25a StHG
ein niederschwelliges Angebot zur 
 steuerlichen inputförderung von KMu

livio bucher
Dr. iur., LL.M., dipl. Steuerexperte, Bucher Tax AG, 
Luzern

1 einleitung

Die Kantone können heute dank Art. 25a StHG, 
welcher im Zuge der STAF per 1. Januar 2020 
ins Steuerharmonierungsgesetz aufgenommen 
wurde, Forschungs- und Entwicklungsaufwand 
(nachfolgend stets kurz: F&E-Aufwand), welcher 
einer steuerpflichtigen Person direkt oder durch 
Dritte im Inland indirekt entstanden ist, um 
maximal 50% über den geschäftsmässig begrün-
deten F&E-Aufwand hinaus zum Abzug zulassen 
(sog. ‹Zusatzabzug für F&E›). Ziel und Zweck 
dieses steuerlichen Förderinstruments war es, 
niederschwellig und damit unbürokratisch An-
reize zu schaffen, um Forschung und Innovation 

1 Carlos Hofer , STAF-Innovationsförderung; Nachfrage und Determinanten. Erste Erfahrungen aus der Praxis, 
IFF-HSG Working Paper No. 2022-15.

in der Schweiz zu begünstigen. Viele Kantone 
haben seither den Zusatzabzug für F&E in ihre 
Steuergesetze aufgenommen. Wie eine reprä-
sentative Umfrage bei den Kantonen ergeben 
hat, wurde der Zusatzabzug für F&E zumindest 
in seiner Anfangsphase jedoch nur wenig in 
Anspruch genommen.1
Der vorliegende Beitrag zeigt auf, dass dies 
nicht auf die gesetzgeberischen Vorgaben 
im Steuerharmonisierungsgesetz, sondern 
einerseits auf die hohen Anforderungen der 
kantonalen Steuerbehörden in Bezug auf die 
Dokumentation und andererseits auf die Un-
bekanntheit des Instruments bei den anspruchs-
berechtigten Unternehmen zurückzuführen 
ist. Der vorliegende Beitrag macht zuerst eine 
Auslegeordnung von Art. 25a StHG, um darauf 
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basierend Schwachstellen und Schwierigkeiten 
in der praktischen Umsetzung des Zusatzabzugs 
für F&E-Aufwand aufzuzeigen. Abschliessend 
werden Möglichkeiten beschrieben, wie dem 
gesetzgeberischen Willen künftig besser Aus-
druck verliehen werden könnte.

2 hintergrund

Im politischen Prozess wurde das Thema der 
steuerlichen Inputförderung von F&E-Auf-
wand insb. mit der Motion «Einführung von 
steuerlichen Fördermassnahmen zur Stärkung 
des Forschungsstandortes Schweiz» der FDP- 
Liberale Fraktion und dem Postulat «Steuerliche 
 Fördermassnahmen im Bereich der Forschung 
und Entwicklung» der WAK-NR aufgebracht.2 Da-
raus entstand ein Prüfungsauftrag an den Bun-
desrat,3 welcher die Arbeiten anschliessend in 
den Prozess der Unternehmenssteuerreform III 
(kurz: ‹UStR III›) überführt hat.4 Im Rahmen der 
darauffolgenden parlamentarischen Beratun-
gen zur UStR III wurde am Zusatzabzug für F&E 
festgehalten. Der Zusatzabzug für F&E wurde 
auch nach Ablehnung der UStR III in der Volks-
abstimmung vom 12. Februar 2017 von Anfang 
an wieder in die neue Vorlage (zuerst ‹SV17›, 

2 Geschäfts-Nr. 08.3853; Geschäfts-Nr. 10.3894.
3 AB 2010 N 1946, Votum Fässler-Osterwalder.
4 Botschaft UStR III, BBl 2015 5069 ff., 5100 f.
5 EFD Vernehmlassungsverfahren SV17, 10 f.; EFD Ergebnisbericht SV17, 9; Botschaft SV17, BBl 2018 2527 ff., 

2551 f.
6 Vgl. zum Ganzen auch Eichenberger/Bellwald, in: Zweifel/Beusch (Hrsg.), Kommentar zum Schweizerischen 

Steuerrecht, StHG, 4. Aufl., Basel 2022, Art. 25a N 9 f.
7 Eine Einführung des Zusatzabzugs für F&E ist im Entwurf einer Änderung des Steuergesetzes des Kantons 

Luzern (Teilrevision 2025) vorgesehen.
8 Art. 78a Abs. 1 StG NW.

danach ‹STAF›) aufgenommen.5 Am Wortlaut 
des Gesetzesentwurfs hat der Gesetzgeber im 
Rahmen der Verhandlungen zur neuen Vorlage 
keine Änderungen vorgenommen, womit der Zu-
satzabzug für F&E unverändert in die STAF-Vor-
lage als eine sog. ‹Kompensationsmassnahme› 
im Gegenzug zur Abschaffung der Statusprivile-
gien und zur Stärkung des Innovationsstandorts 
Schweiz übernommen wurde. 6

3 Übersicht der kantonalen 
umsetzungen

Der Entscheid, einen Zusatzabzug für F&E für 
die Zwecke der Staats- und Gemeindesteuern 
einzuführen, ist für die Kantone freiwillig. Die 
Kantone können überdies den Umfang des 
Zusatzabzugs für F&E bis zu einer Höhe von 
 maximal 50% grundsätzlich frei bestimmen. 
Per Steuerperiode 2023 haben alle Kantone bis 
auf die Kantone Basel-Stadt, Glarus, Luzern7, 
Schaffhausen und Uri den Zusatzabzug für F&E 
in ihre Steuergesetze aufgenommen. Der Kanton 
Nidwalden kennt die Möglichkeit eines Zusatz-
abzugs für F&E zwar formell seit dem 1. Januar 
2020,8 hat den Zusatzabzug für F&E jedoch auf 
0% gesetzt, was faktisch einer Nichteinführung 
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gleichkommt.9 Der Kanton Schaffhausen wie-
derum führt den Zusatzabzug für F&E erst ab 
dem Jahr 2025 ein.10 Die allermeisten Kantone, 
welche Art. 25a StHG heute in ihren kantona-
len Steuergesetzen umgesetzt haben, nutzen 
den gesamten vom Steuerharmonisierungsge-
setz vorgesehenen Spielraum und sehen einen 
maximalen Zusatzabzug für F&E von 50% vor. 
Wie aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlich, 
wählten nur vereinzelte Kantone einen tieferen 
Zusatzabzug für F&E:

Zusatzabzug	für	F&E Kantone
– LU, UR, NW, GL, BS, AI, SH
20% BL
30% TG
40% SG
50% alle Übrigen

Zu beachten ist, dass die bei den Staats- und 
Gemeindesteuern maximal zulässigen Zusatz-
abzüge für F&E nur so weit gewährt werden, 
als dass das Unternehmen keinen Jahresverlust 
schreibt oder laufende Gewinne mit Vorjahres-
verlusten verrechnen kann. Ein Zusatzabzug 
für F&E hat insofern als rein steuerwirksamer 
Abzug niemals einen Einfluss auf den steuer-
lich vorzutragenden Verlustvortrag. Insofern ist 
der Zusatzabzug für F&E aber auch für arche-
typische Start-up-Unternehmen, welche noch 
keine Einkommenszuflüsse kennen und daher 

9 Vgl. Bericht an den Landrat vom 26.3.2019 zur Teilrevision des Gesetzes über die Steuern des Kantons und der 
Gemeinden, Ziff. 5.2.2.

10 Art. 66a StG SH, welcher am 1.1.2025 in Kraft tritt. Vgl. Amtsblatt SH 2019, 1144 ff., 1734.
11 SSK, Analyse zum zusätzlichen Abzug von Forschungs- und Entwicklungsaufwand nach den Art. 10a und Art. 25a 

Steuerharmonisierungsgesetz vom 4.6.2020, 15 f. Vgl. auch Eichenberger/Bellwald, (Fn. 6), Art. 25a N 101 f.
12 Vgl. Übersicht bei Brülisauer/Stocker, in: Zweifel/Beusch (Hrsg.), Kommentar zum Schweizerischen Steuer-

recht, StHG, 4. Aufl., Basel 2022, Art. 25b N 11.

für die Begleichung ihrer Kosten von einer ex-
ternen Finanzierung abhängig sind, nicht von 
Nutzen. Ergänzend zu erwähnen ist hier, dass 
ein erfolgswirksames periodisches Verschieben 
des Zusatzabzugs für F&E mittels Aktivierung 
des qualifizierenden F&E-Aufwands (und damit 
einhergehend eine erfolgswirksame Abschrei-
bung in einer späteren Steuerperiode) explizit 
vom Zusatzabzug für F&E ausgeschlossen ist.11 
Der Zusatzabzug für F&E stellt hier konsequent 
auf den angefallenen Lohnaufwand ab. Der 
Zusatzabzug für F&E ist damit vor allem auf 
innovative KMU zugeschnitten, welche ihre 
Produktepalette stetig erweitern und parallel 
durch bereits bestehende Produktelinien Er-
träge erwirtschaften.
Letztlich bleibt zu erwähnen, dass beim Zusatz-
abzug für F&E auch die Entlastungsbegrenzung 
i. S. v. Art. 25b StHG aufgrund der diversen STAF-
Massnahmen zu beachten ist. Die Entlastungs-
begrenzung variiert kantonal zwischen 9% im 
Kanton Genf und 70% in der Mehrheit der an-
deren Kantone.12

4 geltungsbereich

Der Zusatzabzug für F&E ist, soweit ein Kan-
ton diesen eingeführt hat, für alle juristischen 
Personen mit unbeschränkter Steuerpflicht 
zufolge Sitz oder tatsächlicher Verwaltung im 
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